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No. 155. Halle, Donnerstag den 6. Juli 1843.
Dentſchlkland.

Beerlin, d. 4. Juli. Se. Excellenz der Ober Burggraf
des Königreichs Preußen von Bruünnecckk, iſt nach Trebnitz,
der Kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath und Senator von Lubag-
nowsky, nach Leipzig, und der Erbſchenk im Herzogthum
Pommern, von Heyden-Linden, nach Tuützpatz von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 2. Juli. Daß die Geruchte über die Ab
ſchließung eines neuen Handelsvertrags mit Rußland wenig
Sicherheit haben ſcheint eine Ordonnanz des Kaiſers zu be
ſtätigen, nach welcher alle Juden die Grenze bis auf funfzig
Werſte (ſieben Meilen) verlaſſen muſſen. Die Juden haben
in den Grenzſtreifen beider Lander bisher faſt ausſchließlich den
Paſcherhandel geleitet, und in fruüherer Zeit wurde dieſer mit

uülfe der Koſaken ſo ungeſtort betrieben, daß, wer in Preu-hen kaufte und mit den verbotenen Waaren nach Polen fuhr,

von dem juüdiſchen Verkäufer eine Marke bekam, welche er
dem Koſakenoffizier nur aushändigen durfte, um ganz unbe
laäſtigt weiter zu ziehen. Nach und nach hat die größere Wach-
ſamkeit der Behorden, die doppelten und dreifachen Douanen
und namentlich die Zuſicherungen hohen Denunciantenantheils
dieſen geheimen Verträgen ein Ende gemacht, aber die Juden
blieben doch immer die Seele des verbotenen Verkehrs; ſie leb
ten zahlreich in der Nähe der Schlagbäume, und dieſer neue
Befehl, der ihnen gebietet, auszuwandern und ihr Eigenthum
binnen 2 Jahren zu verkaufen, muß ſie nicht allein, ſondern
auch die Anwohner auf der andern Seite hart treffen. Ruß-
land wird ſein Prohibitivſyſtem nicht aufgeben und kann es
auch nicht ſeinem erwählten Syſtem und ſeinem ſtaatlichen
Standpunkte nach. Die ungeheuern Zölle haben im Jnnern
eine Menge Fabriken hervorgerufen und ein Monopolweſen er-
zeugt, das von Handelsfreiheit nicht ohne die ſchwerſten Ver
luſte zerſtört werden wurde. Fordern wir doch ſelbſt fur ſo
viele Dinge Schutzzöolle, die das Ausland uns billiger geben
könnte. Rußland aber hat ſeine Grenzen uüberdies nicht allein
gegen Waaren, ſondern auch gegen Jdeen abzuſperren und
dieſe machen es vielleicht noch hartnackiger und beſorgter, als
die Furcht vor der materiellen Kultur der Fremden.
ben nicht, daß eine weſentliche Aenderung durch Unterhand-
lungen herbeigeführt werden kann, und müſſen furchten, daß

Wir glaue

auch die jungſte Sendung des Hrn. Schmücker nach Peters-
burg kein beſſeres Reſultat in Bezug auf Handelserleichterun
gen haben werde, als fruher.

Die hier eingegangene Nachricht von dem ſchweren Ce
kranken eines unſerer ausgezeichnetſten und verdienſtvollſten
Generale, des kommandirenden Generals v. Grolman in
Poſen, erregt in allen Kreiſen die aufrichtigſte Theilnahme
und den frommen Wunſch, dieſen hochſtehenden freiſinni
gen Mann bald wieder geneſen zu ſehen, wozu aber die
Aerzte keine große Hoffnung geben, da das Uebel des Hrn.
v. Grolman in einer bereits tief eingewurzelten Bruſtwaſ
ſerſucht beſtehen ſoll.

Seit vorigen Sonnabend iſt das beruhmte Bildwerk un
ſeres Kiß, die Amazonengruppe, von ihrer Umhuüllung be
freit, und ſo genießen wir jetzt dieſes großartige Kunſtwerk in
freier Ueberſicht und auf einem Standpunkt, welcher zu den
Dimenſionen in ſehr geeignetem Verhaltniß erſcheint.

Potsdam, d. 1. Juli. Geſtern Vormittag empfing
Se. Majeſtät der König auf Sansſouci eine Deputation, be
ſtehend aus Offizieren Unteroffizieren und Gemeinen desjeni-
gen kaiſerl. ruſſiſchen JnfanterieRegiments, welches der hoch
ſelige Kaiſer Alexander von Rußland vor 25 Jahren dem Ko
nig noch als Kronprinzen verliehen hatte. Die von Rußland
hierher gekommenen Abgeordneten, von einem Dolmetſcher
und von zwei königl. preuß. Offizieren gefuhrt, hatten die Ehre,
Sr. Majeſtät die ehrfurchtsvollſten Gluckwunſche, wegen der
Feier des 28jährigen Jubiläums, als Chef des Regiments, dar
zubringen. Der König, in die Uniform dieſes ruſſiſchen Re
giments gekleidet, empfing die Deputation ſehr huldreich und
zog wie verlautet, die Offiziere derſelben zur Tafel.

Duſſeldorf, d. 30. Juni. Aus zuverläſſiger Quelle
erfährt man, daß das ganze fur den Bau der Koln Mindener
Eiſenbahn erforderliche Kapital bereits gezeichnet iſt, und zwar
auf zweierlei Weiſe, d. h. von der einen Seite hat eine Anzahl
Bankierhaäuſer, jedes, Summen von 100,000, 200,006,
300,000 und 1 Million Thlr. gezeichnet; von der anderen Seite
hat ein a Berliner Bankierhaus ſich anheiſchig gemacht,
die ganze Summe zu liefern, in dem Falle, daß Duſſeldorf
Sitz des Comité's wurde. Auch wird aus zuverläſſiger
Quelle verſichert, daß der rheiniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft



von Seiten des Staats ein neuer Termin von 14 Tagen vom
27. d. anfangend, geſtellt worden iſt, innerhalb deſſen ſie ſich
definitiv erklären muß, ob ſie den Bau der Bahn ubernehme
oder nicht.

Rußland und Poen.
St. Petersburg, d. 27. Juni. Unterm 13. d. M.

iſt ein kaiſerl. Manifeſt erſchienen, wodurch eine einfoörmige
Papier Valuta im ruſſiſchen Reiche angeordnet wird, in wel
che alles jetzt im Umlauf befindliche Papiergeld umgewandelt
werden ſoll. Dieſe Umtauſchung ſoll nach und nach vorgenom
men werden, ohne Uebereilung und ohne eine Stockung im Ver-
kehr herbeizuführen. Um dies zu bewerkſtelligen, ſollen Kre
dit- Billets ausgegeben werden womit die Nation ſchon be
kannt, deren Werth garantirt iſt, und die ſtatt des baaren
Geldes im Lande leicht ihren Cours erhalten haben.

Franukeeich.
Paris, d. 30. Juni. Es heißt, man wolle, um die

ſpaniſchen Angelegenheiten gemeinſam zu ordnen die europai
ſchen Hauptmächte zu einem Kongreß nach Aachen einladen.
Der Plan ſoll vom Tuilerienkabinet ausgehen.

Maxfeille, d. 29. Juni. Der Herzog von Aumale
iſt gelandet. Er wurde von der Bevölkerung mit dem lebhaf-
teſten Enthuſiasmus aufgenommen,

Spanuien.
(Paris, d. 29. Juni.) Die ſpaniſchen Blätter ſind heute

ausgeblieben Burgos, das zwiſchen Vittoria und Madrid liegt,
hat ſein Pronunciamento gemacht; daher muſſen die Couriere
einen Umweg machen. Die baskiſchen Provinzen bleiben ru-
hig; ſeltſamer Wechſel der Dinge! Biscaya, das im Oktober
1841 zuerſt zum Aufſtand rief, liegt jetzt ſtumm und regungs-
los, verblutend auf ſeinen Trummern, während Valencia und
Barcelona, die beiden Stadte, welche die Königin ſtürzten und
Espartero erhoben, diesmal die erſten waren, die den De-
gen gegen ihn zogen daß Galizien ſich erhoben, iſt ein furcht
barer Schlag fur den Regenten; ein Gluck fur ihn iſt aber
eben die Unthätigkeit der Basken, ſonſt wurde ſich die Jnſur-
rektion die Hande reichen längs den Pyrenäen, wie dies bereits
der Fall iſt längs dem Litorale des Mittelmeers und des Oceans,
und der Regent faände ſich dann in ein unzerreißbares Netz ver
ſtrickt. Espartero ruckt langſam gegen Valencia vor und
iſt offenbar unentſchloſſen; mit jedem Tage bricht ein neues
Pronunciamento aus; es iſt ein Kampf auf Leben und Tod.
Die Einwohner von Barcelona ſind entſchloſſen, die Stadt
preiszugeben; bringen ſie das Opfer, ſo iſt Zurbano verlo-
ren; die moraliſche Wirkung einer ſolchen Gewaltthat, wie
das Bombardement, iſt nicht zu berechnen. Die Milizen von
Cadix haben ſich erboten, den Dienſt zu verſehen; ſo wird die
Garniſon disponibel. Espartero muß raſch zuſchlagen,
was nicht in ſeiner Art iſt; er hat kein Budget und keinen
Schatz. Der Text der zu Barcelona in Betreff des gefurch-teten S mbardements erſchienenen Bekanntmachung lautet ſo:

„Nach den Erklärungen, welche der Gouverneur des Forts
Montjouy abgegeben hat, iſt Barcelona von einer Kataſtrophe
bedroht. Die Junta hat die größten Anſtrengungen gemacht
und fährt fort, ſie zu machen, um das Ungluck abzuwenden;
da ſie aber fur das Ereigniß ihrer Bemühungen nicht einſtehen
kann, ſo ſetzt ſie die Einwohner von der Sachlage in Kenntniß,
damit das befuürchtete Ereigniß nicht unverſehends eintrete.

Wenn gegen das Völkerrecht und mit Verletzung aller Pflich
ten der Menſchlichkeit, in Folge brutaler Willkühr, eine Dro-
hung zur Ausführung kommen ſollte, die den Ruin dieſer
kunſtfleißigen Stadt bezweckt, ſo wurde die Junta darum nicht
den Muth ſinken laſſen; ſie würde vielmehr ſtandhaft fortfah
ren, die von ihr aufgepflanzte Fahne zu vertheidigen, und nicht
raſten, bis ſie Euch in den Hafen des Heils geführt hat.“

Telegraphiſche Depeſchen. 4. (Bayonne, d. 29. Juni.
Palencia hat ſich am 25. Juni pronuncirt, (fuür die Jnſurrektion
ausgeſprochen), die Truppen ſind beigetreten der Deputirte
Obejero iſt zum Präſidenten der Junta ernannt worden der
General Amor hat das Kommando der Truppen und National-
garden uübernommen.

2. (Perpignan, d. 27. Juni.) Vorgeſtern, am 25.
Juni, hat ſich Zurbano von Jgualada auf Cervera zurück
gezogen.

Durch die letztere dieſer Nachrichten werden die Beſorgniſſe
fur Barcelona vermindert; Zurbano hatte noch am 22. Juni
ſeine Drohungen in einer wuthenden Proklamation wiederholt
er war aber von den Jnſurgenten unter Prim und Caſtro
umzingelt; wie es ſcheint, hat er ſich den Abzug erkämpfen muüſ-
ſen, falls ihm nicht die Jnſurgenten eine goldene Brucke gebaut
haben nach einem unverbürgten Gerucht hat Zurbano, um
freien Abzug zu erhalten, den Befehl, Barcelona zu bombar-
diren, zuruckgenommen. Aus Madrid hat man Nachrichten
bis zum 25. Juni; noch herrſchte Ruhe in dieſer Hauptſtadt.
be und Santander ſollen ihr Pronuncçiamento gemacht

aben.

Dänemark.
Kopenhageny, d. 16. Juni. Das Publikum glaubt,

daß die Zuſammenkunft des Königs von Daänemark mit dem
Könige von Preußen einen politiſchen Zweck habe, und man
ſetzt damit eine beabſichtigte Vermählung zwiſchen dem Neffen
des Konigs dem Prinzen Friedrich von Heſſen, und
einer Großfurſtin von Rußland in Verbindung. (Der Prinz
Friedrich von Heſſen [geb. 26. Nov. 1820] iſt der Sohn des
Landgrafen Wilhelm aus der Hauptlinie Heſſen-Kaſſel, und
der Prinzeſſin Charlotte von Dänemark und iſt praſumtiver
Thronerbe von Kurheſſen, moöglicher Thronerbe von Danemark.
Von den Toöchtern des Kaiſers von Rußland iſt die Großfuürſtin
Alexandra [geb. 14. Juni 1825] noch unvermählt. Aber auch
der Großfurſt Michael hat drei Tochter: Marie [geb. 9. Marz
1825], Eliſabeth [geb. 26. März 1826], Katharina [geb. 28.
Aug. 1827].)

Vermiſchtes.
Berlin. Ein 5 Jahr altes Kind befand ſich nur auf

kurze Zeit in dem Zimmer ſeiner Eltern allein, als es ein Fen-
ſter öffnete und aus der BelEtage auf das Steinpflaſter herab
ſturzte. Die dadurch erlittene Verletzung am Hinterkopfe hatte
ſeinen baldigen Tod zur Folge.

London, d. 27. Juni. Auf der Mancheſter Eiſen
bahn hatte geſtern ein Aufſeher bei einem Tunnel vergeſſen,
einen Convoi zu aviſiren. Der Schnellzug fuhr auf der einen
Seite hinein, während von der andern der Waarenzug hinein-
fuhr. Beide ſtießen auf einander. Der Schnellzug zertrum-
merte ein Paar Wagen, aber zum Gluck iſt kein Menſch be
ſchädigt worden.
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Grßh. Poſ. do. 4 1062 106 4 104 103 ſtädter a. Berlin. Hr. OAmtm. Wittgenſtein a. Schleſien.
do. do. 3 102 4 115 v Stadt Zürch Die Hrru. Partik. Joh. Doukin n. Henr. Doukin a.Oſtpr. Pfbr. 3 1103 118 London. Hr. Partik. Kröbel a. Merſeburg. Die Hrru. Kaufl. HellPomm. do. 3 103 102 e en weg a. Emmerich, Schröder a. Berlin, Meyer a. Brandenburg, Kraut

e r sr/,103/, 1022 e ner a. Dresden, Bergmann a. Leipzig.Schleſ. do. 31 102 137 1312 Goldnen Ring Hr. Pred. Ziegler a. Brumby. Hr. Archidiak. Wal
F ther a. Delitzſch. Die Hrrn. Kaufl. Levin u. David a. Berlin, Zieg-

ler a. Magdeburg, Hartmann a. Hamburg.

G Goldnen Löwen Frau a. rm Hr. Cand. 9 rtrei eiſe. Furéſez a. Ungarn. Hr. Fabr. Altmann a. Wittenberg. Hr. Gutse reidepreiſe beſ. Jungmann a. Marienwerder. Hr. Faktor Berend a. Prag.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde. Die Hrrn. Kaufl. Oeiſchläger g. Weimar Müller a. Leipzig Jſaak

Halle, den 4. Juli. a. Berlin,Weizen 2 12 6 bis 2 17 68 Stadt Hamburg Hr. Kapellmeiſter Bach a. Groß Beichlingen. Hr.
Roggen z 2 29 Med.- Rath Sachs u. Hr. akadem. Künſtler Müller a. Berlin. Hr.Gerſte 29 Oekon. Meißner a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schaffling a, St.Hafer T Gallen Meißner a. Mühlhauſen Birtler a. Reufchatel KleineckeMagdeburg, den 3. Juli. (Nach Wiſpeln.) a. Berlip, Jung u. Hr. Rend, Schmidt a. Suhl.
Weizen 54 857 Gerſte Zur Eiſenbahn Hr. Rent. Turamm a. Paris. Frau Bat. v. EberRoggen Hafer 30 31 ſtein a. Dresden.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr.
Majeſtat des Königs hat das Königl. hohe
Miniſterium des Jnnern auf den Antrag
der Herren Stande des Saalkreiſes nach-
ſtehende Beſtimmungen wegen des Einfan-
n Haltens der Nachtigallen erlaſſen:

im Saalkreiſe wird bei einer Polizeiſtrafe
von 5 Thlr. oder Stagigem Gefaängniß ver
boten.

H. 2. Jeder Einſaſſe des Saalkreiſes,
welcher eine außerhalb des Kreiſes einge
fangene Nachtigall in einem Kafig halten
will, hat hiervon der Ortspolizeibehoörde
binnen 8 Tagen Anzeige zu machen, und
fur die von derſelben zu ertheilende Erlaub
niß eine Abgabe von 5 Thlr. zur Orts
armenkaſſe zu entrichten.
r Die Verpflichtung zur Zahlung dieſer
Abgabe und zur Erſtattung der vorgeſchrie
benen Anzeige erneuert ſich mit jedem Ka-
lenderjahre, ſo lange die Nachtigall gehal-
ten wird. Wer die Anzeige unterlaäßt,
zahlt außer der Jahresabgabe eine Polizei
ſtrafe von 5 Thlr.

H. 3. Das Ausnehmen oder Zerſtören
eines NachtigallenNeſtes im Saalkreiſe

Das Einfangen der Nachtigallen

wird mit einer Polizeiſtrafe von 10 Thlr.
oder Gefangniß von 14 Tagen geahndet.

9. 4. Durch dieſe Verordnung werden
die ſonſtigen wegen des Einfangens und
Haltens von Nachtigallen beſtehenden Vor-
ſchriften außer Kraft geſetzt.

Halle, den 28. Juni 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Ehefrau deſſelben Johanne Erneſtine
geborne Buchner gehorende, Band 3.
Nr. 92. des Ortshypothekenbuchs eingetra-
gene unterſchlägige Waſſermuhle, die Feld-
muhle genannt, mit 2 Mahlgaängen, einer
Hirſenmühle und Zubehör, auf 10,755 Thlr.
2 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll auf

den zweiten December
von Vormittags 10 Uhr an,

an Gerichts-Commiſſions- Stelle zu Ar-
ternNothwendiger Verkauf.

Land und Stadtgericht Delitz ſch.
Das im Dorfe Kletzen gelegene, zum

Nachlaſſe des Chriſtian Gottfried
Krabbes daſelbſt gehörige Bauergut, ab-
geſchätzt auf 12,674 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe-
henden Taxe, ſoll

am ſechsten December 1843,
von Vormittag 11 Uhr ab,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Nothwendige Subhaſtation.
Die bei dem Dorfe Riethnordhau-

ſen im Sangerhaäuſer Kreiſe an einem
Arme des Helmefluſſes liegende, dem
Friedrich Julius Leißner und der

v
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Subhaſtation
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Dazu werden beſitz- und zahlungs-
fähige Kaufluſtige vorgeladen.

Taxe und Hypothekenſchein ſind beim
Gericht einzuſehen.

Artern, am 2. Mai 1843.
Königl. Preuß. Gerichts-

Commiſſion.

Sonntag den 9. d. M. ladet
zum Kirſchfeſt ganz ergebenſt ein

C. Wehde,
auf dem hohen Petersberge.
Verkauf. Eine neue halbverdeckte

Droſchke, 2 neue Jagdwagen, 3 alte Chai
ſen in gutem Stande, nebſt neuen Kutſch
geſchirren und Reitzeugen bei dem Sattler

durch nothwendige

Werth ch vor dem Klausthor.



Die Aachener Zeitung iſt von heute ab
zu leſen bei Kuhne auf der Maille.

Diemitz. Heute Donnerstag Concert
und Tanz wozu ergebenſt einladet

Friedrich Weber.
Lvun

Etwas ſchöneres als Strick zu Reif-
röcken iſt billig zu haben bei

Heinrich Döbel,
Klausbruücke.

Alle Tage friſch gekochten Schinken

empfiehlt F. Eppner,
Schweineſchlachter.

Geo Schnupftabacksverkauf.
Aecht holläand. Neſſing aus der beruühm-

ten Fabrik in Rawiecz erhielt in 4 ver-
ſchiedenen Sorten und empfiehlt ſolchen
billigſt Wilh. Rothmaler

am Markt.

Lokal-Veränderung.
Einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich mein Geſchäft aus der gro
ßen Ulrichſtraße (alte Deſſauer) in die Klein
ſchmieden Nr. 946, der EngelApotheke ge
genuber, verlegt habe.

A. Zorn, Uhrmacher.

Steppdecken
in der größten Auswahl, gut gearbeitet,
werden billig verkauft bei S. Jonſon,
Rathhausecke.

Geprägte Denkmünzen
der 300jahrigen Jubelfeier des evangeliſchen
Bekenntniſſes in Merſeburg

von Silbercompoſition zu 5 Sgr. mit
von BritanniaMetall zu 3 Sgr. Etui,
desgl. ord. mit Henkel zu 12 Sgr.,

(ſſte und 2te Sorte ſind in Hinſicht
der Haltung dem Neuſilber vorzuziehen),

ſind zu haben bei Guſtav Lots in Mer-
ſeburg, ſowie bei Fr. Höhl in Halle.

Regenschirme,
Sonnenschirme,
Marquisen,
Promeneurs,
Rnicker

in reicher Auswahl bei

C. B. Str.

pfang nehmen bei Baähr in Buſchdorf.

geehrten hieſigen und auswaärtigen Publi-
kums ergebenſt empfehle,
noch die Verſicherung hinzuzufügen, wie es

ſollen in getheilten Summen auf landliche

ſucht, ſeinen dermaligen Wohnſitz Endes-

e ä

Halle.

Mein wohlaſſortirtes Weinlager empfehle ich
fernerer gütiger Beachtung, und bin i
vor ſtets bemüht, meine werthen Geſchaftsfreunde
gut und billig zu bedienen. PreisCourante und

roben ſind ſtets bei mir zu haben.

ch nach wie

G. Rawald.
Lehrlinge

fur en gros und en detail Geſchafte, ſo
wie fur Kunſtler und Handwerker, werden
ſtets aufs Beſte placirt durch den Agenten
C. A. Geßler in Magdeburg.

Es iſt mir ein grauer Windhund zuge-
laufen. Der ſich legitimirende Eigenthuü-
mer kann ihn gegen Erſtattung der Jnſer-
tions-Gebuühren und Futterkoſten in Em-
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Etabliſſement.
Am heutigen Tage eroöffnete ich ein

Material-, Tabacks-, Farbewaag-
ren-, Liqueur- und Weingeſchäft
am hieſigen Platze, Wittenbergerſtraße Nr.
131. Jndem ich nun dieſes mein Unter-
nehmen der geneigten Beachtung eines

erlaube ich mir

ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird,
das mir zu ſchenkende Vertrauen meiner

geehrten Abnehmer durch eine freundliche
und reelle Bedienung dauernd zu ſichern.

Gräafenhainichen, d. 2. Juli 1843.
Wilhelm Carl Conrad.

50,000 Thaler Gold

Sicherheit ausgeliehen werden durch den
Agent C. A. Geßler in Magdeburg.

S Der Hr. Oek.-Amtm. L.
ſonſt in P. ſein jetziger Aufenthalt
unbekannt, wird, da die an ihn gerichte-
ten Briefe retour gekommen, hiermit er-

genanntem ſofort anzugeben, um agußer
öffentlichem Wege die bewußte Angelegen-
heit beendigt zu wiſſen.

Leipzig, den 3. Juli 1843.
H. Böhme.

Offene Secretair- Stelle.
Ein Secretair, welcher eine Caution

von 100 bis 200 Thlr. machen kann, er-
halt ſofort eine Stelle durch den Agenten

C. A. Geßler in Magdeburg.

Ein freundliches Logis in meinem Hauſe,
Ranniſche Straße Nr. 538, 3 bis 4 Stu-
ben nebſt Zubehoör, iſt von jetzt an zu ver
miethen und kann zu Michgelis d. J. be
zogen werden.

J. Michaekis, gr. Klausſtraße.

Den Ein und Verkauf von Waaren
aller Art Landes Producte u. ſ. w. uber
nimmt, leiſtet bei Zuſendungen von Wag-
ren einen dem Gegenſtand angemeſſenen Vor
ſtand, und verſpricht bei reeller Bedienung
die Berechnung der billigſten Proviſion

der Agent Geßler in Magdeburg.

Einladung.
Zum Scheibenſchießen und Tanzdergnü-

gen Sonntag den 9. Juli e. ladet ſtatt
beſonderer Meldung ganz ergebenſt ein

Osmuünde, den 6. Juli 1843.
G. Gärtner.

Kaufgeſuch.
Mehrere Ritter und Landgüter werden

zu kaufen geſucht durch den Agenten
C. A. Geßler in Magdeburg.

Ein ganz neuer noch nicht gefahrener
zweiſpanniger Leiterwagen mit eiſernen
Achſen, fix und fertig zum Anſpannen, blau
angeſtrichen, ſteht ſehr billig zum Verkauf
bei dem Schmiedemeiſter Leßmann in
Weßmar bei Raßnitz.

Actuarien, Rechnungsfuührer, Secretaire,
Oekonomen, Brennerei-Verwalter, Hand
lungsdiener fur en gros und en detail
Geſchafte, Disponenten, ApothekerGehuül-
fen, Schreiber, Copiſten, Weinkuüfer, Kell-
ner, Kunſtgartner, Foörſter, Jager, Auf-
ſeher, Geſellſchafterinnen Erzieherinnen,
Wirthſchafterinnen u. ſ. w. können durch

meine Vermittelung ſtets Condition erhal
ten zugleich empfehle ich mich einem hohen
Adel und einem hochgeehrten Publikum bei

vorzunehmender Beſetzung derartiger Stel
len beſtens, und bemerke, daß ihnen keine
Koſten fur Nachweis guter mit vorzüglichen
Atteſten verſehener Perſonen erwachſen.

Der Agent C. A. Geßler
in Magdeburg.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 155.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






